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Verbürgtes zur Kriegsanleihe.
Zst die Flüssigmachung der Kriegsanleihe ohne Opfer gesichert?

1. Schon jetzt  sind die Reichsbankanstalten angewiesen, jedem Zeichner von Kriegsanleihe, der sie aus
wirtschaftlichenGründen verkaufen mutz, jederzeit Beträge bis zu 1000 Mk. zum Auflagekursvon 98°/0 abzunehmen.

2. Ueber die Maßnahmen nach dem Kriege  führte jüngst der Reichsbankpräsident aus:
Die Darlehnskassen werden zweifellos noch eine längere Reihe von Jahren - ich nehme an wenigstens
vier oder fünf - bestehen bleiben und jeder Beleihung zugänglich sein. Aber diese Beleihung bei den
Darlehnskassen wird nicht ausreichen. In sehr vielen Fällen wird der Besitzer sich durch die Größe
seiner Aufwendungengezwungen sehen, seinen Besitz an Kriegsanleihedurch Verkauf wieder umzu¬
wandeln in bares Geld und dieses wieder in Rohstoffe und Werksanlagenund dergleichen. Es ist
deshalb ganz richtig, daß aus diesem Grunde in den ersten Jahren nach dem Frieden sehr große und
nach Milliarden zählende Beträge von Kriegsanleihenan den Markt strömen werden. Für diese ist
eine KufnahmeaktionLm großen Stil in Aussicht genommen, die, wie ich hoffe und wünsche, die Reichs-
bank mit der gesamten deutschen Bankwelt ins Werk setzen wird, die sich ja heute schon zu meiner
Genugtuung fast überall zu Bankenvereinigungen zusammengeschlossen hat, und diese werden sich dann
wohl unschwer zu jener gemeinsamen Aktion Zusammenfassen lassen. Auch hier sollen die Darlehns¬
kassen zur Lösung der Aufgabe mit herangezogenwerden, nötigenfalls mit einer kleinen Ergänzung
des Darlehnskassengesetzes. Mit ihrer Hilfe soll ein großer Teil des für die Aufnahmeerforderlichen
Betriebskapitalsbeschafft werden, während andrerseitsdie Zusammenarbeit von Reichsbank und Dank¬
welt die Aufgabe übernehmen soll, die gemeinsam aufgenommenen Werte in einer Anzahl von Jahren
wieder abzustoßen und ihre Aufsaugung zu ermöglichen.
Ich hege keinen Zweifel, daß dies Programm jener Gefahr eines übermäßigen Verkaufsandrangesund
eines Kurssturzes, der mit dem inneren Wert unserer Anleihen nicht mehr übereinstimmen würde, einen
wirksamen Damm entgegensetzen wird.

Erfolgreicher Vorstoß im Chaumewald.
Neue feindliche Angriffe in Flandern,

flmdicbe cleutscde Cagesberlcbtt
46 000 rönnen!

Berlin , 10. Okt. In allen Teilen des Mittel¬
mceres wurden den feindlichen Schiffsverkehr durch
unsereU-Boote wieder schwere Verluste zugefügt: 12
Dampfer und 33 Segler mit zusammen46000 Brut-
toregistertonnen sind trotz dcs bereits stark verminderten
Seeverkehrs versenkt worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
9

wtb. Großes Hauptquartier,  11. Okt. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
' Im flandrischen Küstenabschnitteund zwischen
Blankart-See und Poelcapelle steigerte sich der Artillerie-
kampf nachmittags zu großer Stärke; die Engländer
grifftn nicht an. — Bei einer abends sich über Zonne-
beke-'Zandvoorde entwickelnden Luftschlacht, an der rund
achtzig(80) Flugzeuge beteiligt waren, wurden 3 feind¬
liche Flieger abgeschoffen.

Heeresgrupp e Deutscher Kronprinz.
Aus dem Ostufer der Maas entrissen niedeerheinische

llid westfälische Bataillone nach wirkungsvoller Feuer-
ivibereitung den Franzosen durch kraftvollen Ansturm
richtiges Gelände am Chaume Wald. Der Feind führte
l kräftige Gegenangriffe, die sämtlich verlustreich scheiter¬
en. Mehr als 190 Gefangene und einige Maschinenge-
vchce sielen in unsere Hand. — Auch südw.fllich von
öeaumont und bei Bezonvaux hatten eigene Vorstöße
i« die französischen Linien vollen Erfolg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Das an mehreren Stellen der Front lebhafte Stö-

curqsfeuec verstärkte sich zeitweilig in der rumänischen
Arie und bei Braila , das von den Russen beschossen
i»-..rde. Zur Vergeltung nahmen unsere Batterien Galatz
uner Feuer, wo Brände ausbrachen.

Macedonische Front.
Lebhafte Artillerietätigkeit in der Enge zwischen

O-rida- und Prespa-See, im Cerna-Bogen und Zwischen
Ärdar und Doiran-See. Mehrfach vorstoßende Er-
kudungsabteilungender Gegner wurden vertrieben.

9

Im September beträgt der Verlust der feindlichen
Lftstceitkcäfte an den deutschen Fronten 22 Fesselballone
uid 374 Flugzeuge, von denen 167 hinter unseren Linien,

bei übrigen jenseits der gegnerischen Stellungen erkenn,
dar abgestüczt sind.

Gen «Inifer/
die Mark,

den Groschen,
den Pfennig

heraus aus den Taschen?
Wie viele Schneeflocken Lawinen
ergeben, wie viele  kleine Ameisen
die Teile zu einem großen Bau zu-
sammenfchleppen, so müssen bei der
7. Kriegsanleihe aus ungezählten
kleinen Zeichnungen die Milliarden
erwachsen, die dasVaterland braucht,
um den Trotz der Feinde endgültig
zu brechen.

Darum zeichne!
Wir haben im Kampf 82 Flugzeuge und 5 Feffeb

ballone verloren.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Berlin , 11. Okt,  abends. Keine größeren Kampf¬
handlungen.

»

wbt. Großes Hauptquartier,  12. Okt. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Gestern begrenzte sich die Artillerietätigkeit in Flan¬

dern auf starken Feuerkampf im Küstenabschnitt und
am Houthoulstec'Walde. Während der Nacht lag starkes
WirkungSfeuer auf dem Kampfgelände von der LhS bis
SrStraße Mcnin—Vpern, es steigerte sich heute frühlagartig zum Trommelfeuer. — In breiten Abschnitten
haben dann neue feindliche Angriffe eingesetzt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nordöstlich von SoissonS und östlich der Maas

schwoll die Kampftätigkeit der Artillerien zu großerteftigkett an.Bei Vauxaillon fühlten starke französischerkundungStcuppS vor; sie wurden abgewiesen. Oestlich
Samogneux kam es zu örtlichen Nahkämpfen am Ost-
Hange der Höhe 344.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nordöstlich von Riga und am Zbrucz war die Ge-

fechtStätigkeit lebhafter als an den Vortagen. Bei Zu¬
sammenstößen von Streifabteilungenfielen zahlreiche
Gefangene in unsere Hand.

Mazedonische Front:
Im Becken von Monastix und im Cernabogcn be-

kämpften sich die beiderseitigen Artillerien zeitweilig
stack. Am rechten Wardarufer scheiterte der Angriff einer
englischen Kompagnie vor den bulgarischen Linien.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.
.

Berlin,  12 Okt., abends. Die Schlacht in Flan¬
dern ist auf der Angriffsfront Langemarck—Zoonnebeke
noch im vollen Gang. Nördltch von Poelcaprlleund
südwestlich von Paeschendale wird in EtnbruchSstellen
der Engländer gekämpft.

kr murr Feim
„In fünf von zehn Fällen, in denen wir ein Ver¬

langen mit den harten Knappen Worten: „Es muß sein!"
begründen und unterstreichen, werden selbige drei Worte
sicherlich ohne Zwang angewendet. So leicht, so sorglos,
so rasch lassen wir uns dazu verleiten, hinter irgendeinen
Wunsch ein Kurz hingeworfenes: „Cs muß sein!" zu
setzen- vor allem, wenn die Losung vom „Müssen" an¬
dere, nicht uns selbst treffen soll. Was muß nicht alles
müssen; Hat nicht jeder von uns schon einmal gemeint
und - gefordert, das und jenes müsse  er haben, wenn
schon es sich, im Grunde genommen, um recht belang¬
lose Dinge handelte. Wie viel Kraft wurde vor allem
in den Jahren vor dem Krieg, wird aber auch heute
noch aufgewendet, um alle die Tausende und Abertau¬
sende unberechtigter„Es muß sein!" zu erfüllen, oder
wenigstens ihnen zu dienen, wenn auch der Erfolg aus¬
bleibt. Wieviel kostbare, ungemein kostbare Kraft!

Ein „Es muß sein!" am rechten Platz ist Goldes
wert. Ganz gewiß! Aber nur, wenn es am rechten
Platz gebraucht wird. Was gilt es, ginge man streng
und unerbittlich zu Werk beim Sieben und Prüfen der
ungezählten„Es muß sein!", zu denen wir uns so gern
hinreißen lassen: wir finden, daß es überraschend wenig
Anlesse gehe, in denen die harte, trotzige Parole wirk¬
lich berechtigt ist . . . Der Kampf um des Vater¬
landes Bestand und Entwicklung und Zukunft muß durch-
gefochten werden, weil die Gegner uns noch immer nicht
zugestehen wollen, was wir zu fordern, zu besitzen das
Recht haben: Selbständigkeit, Freiheit, Sicherheit des
Reiches. Da hat das klingende„Es muß sein!" Geltung
in vollstem Gewicht. Wer ihm die Ohren verschließt,
der . . . Doch, wer wollte, sofern er ein Deutscher von
gutem Schrot und Korn ist, diesem „Muß-Gebot" sich
nicht unterwerfen? Wir müssen ausharren mit Entschlos¬
senheit und Siegeswillen, müssen haushälterisch wirtschaften
mit Brot und allen Rahrungs- und Rohstoffen, an denen
kein Ueberfluß ist, müssen. . . aber jeder weiß ja was
wir im Dienst des Vaterlandes: müssen.  Da gibt es
kein Deuteln, kein Mäkeln, kein Nörgeln. Stahlhart und
eisern steht die Parole vor uns : „Es muß sein!"

»©* mutz fei« !" Auch für die siebente Kriegsan¬
leihe gilt dieses: „Es muß sein:" in seiner ganzen Be¬
deutung. Zündend, aufklärend, aufrüttelnd, zur Pflicht



mahnend muh tn diesen Tagen, da wir das neue Reichs.
geld-Gefchafl mit einem vollen finanziellen Sieg krönen
wollen, das stunnrufende; „(Es muß (ein !* wirken. Die
oft haben wir die drei Knappen Worte ohne Rot. ohne
uns lang zu besinnen, ob ein Grund. sie anzuwen-en.
vorliegt, gebraucht Wie oft haben wir Zeit Geld und
anderes an mutige Dinge gewandt! heute Hecht es. mit
jeder Araftaufbietung. auch mit der geringsten, Haushälter-
lich zu verfahren. Nur dort, wo nicht der gerinalte
Zweifel an der Berechtigung des Verbrauchs von Muskel,
stärke und Geistesschärfe besteht, darf das „(Es muh
sein!" . gelten. Wer aber besänne sich auch nur einen
Augenblick aus die Anwort, stellt man ihn vor die Frage,
ob die kurze Parole vom. Müssen* für die neue Kriegs«
anleihe angewendet werden dürfe.

(Es  muh sein!* Was muh sein? Aufklärung aller,
die noch nicht wissen, um was es sich handelt. Aufrüttelung
der Lauen und Laren und Beteiligung am gemeinsamen
Werk mit allen verfügbaren Mitteln! Für die. Siebente"!
mag darum die Losung heißen. . Es muh sein!" Allen
und jeden soll sie in den Ohren klingen!

Otto Emst Sutter.

(llir wird sie?
So wenig wie ein Schill würde ein Ernst Moritz

Arndt danach gesragt haben, ob an der Kriegsanleihe
etwa» verloren gehen könne. Wer brächtee- sertig. sich
einen solchen Gedankengangin Verbindung mit diesen
hellstrahlendenNamen vorzustrllcn? Wir wollen es
gleichwohl niemandemNachträgen, wenn er bei Hingabe
seiner Spargelder an dos Vaterland prüft und wägt,
wenn er außer acht läht. dah e- um die Dcrteldiaung
seines Vaterlandes, seines Vermögens, seines Lebens
geht, und dah ec dem Reich, das ihn mit starkem Arme
beschützt, nur die Mittel liefern hllft zu eben diesem
Schutz Denn es ist gute deutsche Art von der Friedens
zeit her, fürsorglich zu Werk zu gehen bei einer Geld,
anlage. Als noch die Wellen der Begeisterung hoch hin¬
aus schlugen und über olle Bedenklichkeiten hie wegsegten,
hätte eS Jeden wie eine Entweihung verletzt, wenn ihm
die Frage auf die Lippen gekommen wäre, ob die Pro¬
zente sicher seien. WaS jetzt allenfalls da- Herz nicht
mehr tut. das muh eben der Verstand vollbringen.
Der aber sagt unS , dah wir mitRuhe unterm
Vaterland die Gelder leihen können  Mit der
Ruhe des guten Hausvater».

Hätten wir schon im Sommer 1014 geahnt, wie
vieler Feinde lvir unS zu erwehren hätten, wie lange
die Anstrengungen von uns gefordert werden, wohl
keiner von uns hätte zu hoffen gewagt, dah da- schwere
Werk gelänge. Wie hat sich unser Volk aus die Kriegs
Notwendigkeiten eingestellt, wie haben unstce Landwirt¬
schaft, unsere Acbeiischaft ihre Sfc&ftc gestrafft, wie hat
die Industrie die Tag und Nacht sausenden Maschinen
für die vaterländischen Ausgabenzurecht gerichtet, wie
haben sich deutsche Erfindungsgabe, deutsche Treue und
Hingebung mit helleuchtendem Strahlenkranzzu umgeben
gewußt. Mit der Last wächst unsere Kraft.
Das können wir im 4. Kriegsjahr als tausendfach er.
härtete deutsche Wahrheit frohgemut scstftelleu.

to lUftbn wir auch die geldlichen und namentlich
die Zme listen d.s Krieges zu tragen vermögen. Auch
dann, io nn fie noch weiter wachsen Und wenn unS
die iipabion.' utc Beschränkung im LcbenSauswand bis
zur V lnng bei wirtschaftlichen Wunden dann und wann
unb' gnem zu weiden droht, brauchen wir uns nur vor
Augen zu steilen. waS die Feinde graen UNS im Schilde
führten. Wie ab r eine gütige Vorsehung dem gesunden
Körp r die Fähigkeit eingrzb, sich der Gifte au- eigener
Kraft zu erwehren, so hat da- deutsche Volk ein
t^otiesglschenki halten, durch die Gabe, aus das Gift
der Mievmachi und Lauen das Gegenmittelwachsender
Hingebung. Einsicht und btähluna dev gesunden SinnS
deutscher Bürger zu erzeugen. Wohin man hört, kann
man denn auch das Wort erlauschen: Ans irden Mies¬
macher. aus jeden Lauen hundert Andere, die doppelt
ihre Schuldigkeit tun. Die Meldungen über die
bisherigen Zeichnungen eröffnen jeden»
falls frohe Aussichten für das Endergeb,
n i s? Und wenn e» so weitergeht, wenn mehr und mehr
tn der Stadt und im Dorfe der Helle Wetteifer erwacht,
obenan zu stehen, die Lauen zu beschämen und die 7.
Kriegsanleihe zur Höhe eines weltgeschichtlichen Ereig¬
nisses emporzuheben, dann dürfen wir am Ende ves
neuen Aufmarsches der Milliarden wieder einmal aus
tiesfteni Herzensgründe singen:

Lied Vaterland , magst ruhig fein '.
Geheimer Finanzrat Bastian.

Tie Grof.herzogliche Regierung hat auf diesen An¬
trag am 11. Arwutt 1917 nachfolgende Erklärung ab«
gegeben:

„Xie  hessische Gesetzgebung dom Fahre l9li hat
km modernes Wahlrecht geschaffen Die von allen Par-
leien geforderteEinführung des Merken Wahlrechtsist
erst nach vielfähcigen ichloterigen Verhandlungen 'm
Lege von Kompromissen ermöglicht worden. Da- Ge¬
setz. die Landtzändebetcesirnd vom 3. Juni 1911, da¬
boL direkte Wahlrecht versieht. ist indessen̂ och nicht
in dollem Umfang zur Anwendung gelangt. D»e Zweite
Kammer besteht zur Hälft- noch aus den aus indirekter
Wahl hervorgegangenen Mitgliedern ^sm Hinb ck hier¬
auf haben die beiden Kammern der Stände in lieber
emstimmang mit der Regie:ung de auf dem XXXV.
Landtage gestellten Anträge, die sich im wesentlichen in
der gleichen Richtung bewegen, wie der vorliegende An«
trag der Abgeordneten Ulrich und Genossen, obgelehnt.

Inzwlsä cn ist die Frage des Wahlrechts zum Land¬
tag auch in Preußen erneut in Fluß gekommen Tie

Wer die Zeichen
der Zeit versteht

zeichnet Kriegsanleihe.
Vas Ergebnis der2. Kriegsanleihe
ist das mächtigste Kriedensmittel,
das einem jeden Deutschen in die
Hand gelegt ist. Wenn sich also

am Sonntag,
dem -14. Oktober,

alt und jung unermüdet und unent¬
wegt mit den Ieichnungsscheinen um
die Tische drängen, an denen das
Vaterland unsre Spargroschen in
Empfang nimmt, dann ist dieser

Nationaltag
für die Kriegsanleihe

zugleich die großartigste Friedens¬
kundgebung, die das deutsche Volk

veranstalten kann.
Alle Zeichnungsstellen werden nach

der Kirchzeit geöffnet sein!

Auf zur Massenzeichnung!

,
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Ostei botlchast de» Deutschen Käfters. Königs von Preußev,
Vom7 April ds. Fs . und der sie ergänzende Erlab an
den Präsidenten dr» Preußischen TtaatSmimfleriumS
vom l l . Füll ds Fs kündigt jür Preußen eine Vorlage
an. dle da» unmittelbare, gehrlme und gleiche Wahl-
recht bringen soll.

Bei Prüfung des von dem AbgeordnetenUlrich
I und Genoffen gestellten Antrages aus Abänderung desEiMfübruna des allgemeinen, gleichen,

««»«>« "»»1 «KM« ttiablmM» mitI
Proponloialwahlwfabrftt Iw

Die Abgeordneten Ulrich  und Genossen hab-n in
der Zweiten Kammer beantragt:

.Die Kammer wolle beichließen. Großherzoglkche
Regierung zu ersuchen den Ständen alsbald lHektz<s
Vorlagen zu unterbreiten, durch weiche sowohl da»
La n dt a g Sw a h l r echt a!» auch das Wahlrecht
für Gemeinde «. Kreis - und Provinzial Ber«
tretungen  im Sinne des allgemeinen gleichen, ge-
Heimen und direkten Wahlrecht» aller großiähracn Hesse»
ohne Unterschied de» Geschlecht- in proportionalentlaUU
Verfahren, herbelgcsührt wird '

! r r ' twut  an . in dem auch b’e LondtagkwahlcechtS.
I ;-j r Irbanbelt lüftbtn iofl.

0nfI, Meten Stünben galten wir »8 nicht ftlt
3n-tÄ mit rinn Sorlage ;ur Abändctung dc8
: india -wab'rtch'd an die '̂andstandeh» an;utrtten.

x -ae da, L'ahltccht hi: Gemeinde., «kreis, und
Provinzialvertretimgen anlangt, 'o nehmen wir au'
. n'cr Sche. ibet vom HV M-». Z" dem obenbezeich.
rein , «nt - Abgeordneten Reh und '^enonen vom
1" g, d, v. Ewalb.

Der « uS'chuß Hai sich matcricll mit dem Antcan
nicht bcf. pt. Ta  nSmltch V dem « "trage Reh und

dcr AuSichub die Wahl cimSL0"derauS,chuffcS
bca»tragt hat und in Ueiem « uv>chuß der hier vorlic-
acudc « ntcag bfF)anbei, werden ioO, so beantragt der
«uSkchutz: den . ,.t.ag d-m LonderauSschutz zu über.
rofl,,n «bg . Reh.

hiernach zu er Watten den Verhandlunaenbedeutsam lern
| da sie zweifellos zur K!ärang aller d-r Frag -n beitragen

werben, die der genannte Antrag zum Gegenstand hat
Für dle Frage elnr» etwaigen Prcportionalwrhl

Verfahrens und h » dabet-n wählenden Systems werden
übriaen» auch btc bedorsiehende« E:örtnung n über dle
Aendecung des Reichste swahlrechis Material liefern
an dem man bei etwaiger Aenderung des Wah'v c'abeens
in Helfen nicht würde vo über gehen kSnnn

UcbuMf« regt der Ant ag der Ab̂ eord-ct n R b
und « cnosicn bctr. ncnd etc llrrtüra, , „nd wett« ,
biitung der * e<ttf kcS So ff „i, - tjat , n o rl("

i und in den Gemeinden, dt. Wohl ein f landslSntischen

die
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* Itteideu und Weidenstöcke Mit dem 10. Lkt.
1917 ist eine Bekanntmachungin Kraft getreten, durch
welche unter Aushebung der bisher angeocdnetcn Einzel«
beschlagnahmen alle Weiden und Weidenftöcke(aus dem
Stock und geschnitten). Wcidenschienen und Wcidenrtndcn
beschlagnahmt werden- Eine Veräußerung  und
L'es rung von Weiden und Weidenslöcken ist nunmehr
nur noch an amtliche Aufkäufer ohne b sonderen Frei-
gabrschein. sowie von diesen und Großzüchtern am Grund
eines FreigabescheincS, die Veräußerung und Lieferung
von Wcideichicncn nur aus Grund eines FreigabescheincS,
die Veräußerung und Lieferung von Wetdenrindenobnc
besonderen Fceigabeschetn an die Rinden Einkaus-^ e-
selllchaftm. b. H-, Berlin, oder deren beauftragte Auf-
käus'ec gestattet. Bis zum 25. Oktober 1917 ist ferner
die Verarbeitung  der beschlagnahmten Gegenstände
erlaubt: nach diesem Tage nur aus Grund elner amt¬
lichen VcrarbcitungScrlaubniS. Ausnahmen  von den
Anordnungen sind für bestimmte Mtndcftmengen vor«
gesehen. Unberührt durch daS Inkrafttreten dieser Be-
kanntmachungbleiben die durch die Bekanntmachung
vom 1. April 1917 sestgesetzten Höchstpreise sowie die
durch die Bz.kanntmochuna vom 15. Mat 191- ange-
ordncte Meldepflicht und Lagerbuchführung.

* tlad Homburg . Der Magistrat gab in der Ge-
heimsitzung der Lt lttverordnetenvcrsammlungbei einer
Anfrage über die LkbenSmittelverso'gung bekannt, daß
infolge des langen Bahntransportes für 10500 Mark
städtisches Fleisch verdorben  sei . Die Handels¬
kammer Frankfurt a. M. habe sich gutachtlich dazu ge¬
äußert, daß die Aufbewahrung dcS gelieferten Rauch-
fleischlS nickt zweckentsprechend gewesen sei, tnocm daS
Fleisch nicht gegen Madenusw. aeschützt werden konnte.
Auch angcltcscrterKäje vcrdarv,  weil der hiesige Markt
gle chzeitig mit solchen Käsemrngcn überschwemmt wurde,
daß em großer Teil unverkäuflich bleiben nrußte.

* Frankfurt a. Pl Aus Anlaß der Geburt ihres
ersten Enkelkindes hat die Gattin eines hiesigen bekannten
RennstallbcsitzerS allen am gleichen Tage in Frankfurt
geborenen ehelichen Kindern eine vollständigeAusstat-
lung gestiftet Wo eine Ausstattung schon vorhanden
war. wurde für das bctreft'ende Kind ein entsprechender
Betrog bei dcc Spa «kasse hinterlegt. Alle an dem Tage

ÄÄSr 1lktsk-l.
■JfO»« Hd xnckerkranKWemBllnddarm-entzU

Mbrmcll -Gescll
m  Hers

k^c!m-.Mai.Leytember.IAusku

0101010

€igtnbrodtsches ijaush
UeuTtadti  fi.

vor;ügl. prüft, li. thcor. bau,
und zritgemäßc Fördernugd

Valbj.-u.Iahrcskurse.Ltaatl.
siuttc i. HauS-aitSichr. u. fta
l '» Cfr. tiefte Empfehl. u.Xh

Als Saclivefi
für

geborenen unehelichen Kinder wurden aus Kosten der Sven
blderin in Pflege gegeben unb von ihr unter besondere Obhut

genommen. Die Mütter und Väter müssen zudem für
diese Kinder einen Er.zichungSbeitragleisten, der für die
Kinder auf der Spar kaffe sichergcstellt wird. Ferner
läßt die Spenderin Zinsen von 25000 Mark Kriegs¬
anleihe allen Kindern auf ihre Spackasfenguthabengut«
schreiben.

Sanipl- nnö Warmwaj
«owie Gas- und Wasserveri

empfiehlt si(
Hanau

Lamboyslr. 49a.

Erholung.
__ „ herrliche]

lrt,-s Heim. Schönpr Landllaus
‘ ""<1reicSucR̂fl6r>gfc

«••«TllrherH.r P gUng'

er Bergstr.,

• Hanau Mit einer auch andere Ätädte interes¬
sierenden Angelegenheit hatte sich die Brotkommision
des Stadtr und Landkreises Hanau zu bcichäftigen. Um
die letztigc Brotration das ganze Wirtschaftsjahr hin-
durch aufrecht erhallen zu können, wird sich die Streckung
des Brotgetreidesmit Fcischkartoffcln erforderlich machen.
Da aber bei der gegenwärtigen Ausmahlung des Ge
treides mit 94° (J d ?e Qualität dcS Brotes durch eine
Streckung mit Fnschkartoffcln zweifellos nicht verbessert_ _
toub, ift bereits früher in der RotstondSkommlsfion
angeregt worden, die Streckung nicht vorzuneh-uei'. ^
sondern die für diesen Zweck vorgesehenen.Kartoffeln
dneckr zur Verteilung zu bringen. Die Brotkommisst'ln
hat diese Anregung b.hcfzigt und beschlossen, auf dt«
Llnckung dcs BrotrS mit Friichkartoffctn zu verzichten,
das bisherige Backverfahrcn beizubehaltcnund das Ge¬
wicht des Biotcs vom 1 Nov. d F . ab von 2000 Gramm
auf 1*00 Gramm her unterzusetzen, dafür aber por Woche
und Kopf der Bcvolkrrung V 3 Pfd . Kartoffeln herauszugcbcn.

K
Ber

Beeidigt. S
und Wass
für die Ge

Bi

Verantwortlich: Aibin Klern m Gießen.

Die äoldankaufftcll

SjÄfj *? °dec b,rm. "Acuten au,,,,
Üllbt̂j

^ ®5aiet ^ »4

LLV«j
ift Ms dir weiteres geökkvetr Grö

Dienftag nachmittags vonz- s ührfS^ P5 “̂ »
Samüag pormiirgs von io- i2',übr

Der ebrenautfebussd«r ßoldanhaufsftellt: «I
Dr. Ufingcr. to.7in,

^fon^ Qn.*



Nütze die Allianz der Sparkassen!!!te« lvir

4 ^ 15
meinbe. ^ ten.

unb
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Die Sparkassen sind bereit.
Dein Sparguthaben in  Kriegsanleihe umzuschreiben.

Dein Geld auf der Sparkasse bringt Dir etwa 3 1h °/o.
Wenn Du aber für Dein Geld Kriegsanleihe nimmst,

so bringt es Dir etwa 5 1ls °/0, das sind ungefähr 1 5/s °/o mehr als bisher,
(nämlich 5 Vs - 3 V2 = 41/s - 28/s = ,3 /s = 1 5/s)

Du verdienst also ungefähr2°|o mehr als bisher
wenn Du Dein Sparguthaben in Kriegsanleihe umschreiben läßt.

Dein Geld steht dann noch genau so sicher.
denn

*Em ,ü- Oft.

SZ -S
-LZ
euchtern auf

auch die Kriegsanleihe ist mündelsicher.

l Weidenrinden ohm
siinden EinkausS-i?e-
»n beauftragte Alls¬
te 1S17 ist fernec
ahmten Gegenstände
l Grund einer amt-
zahmen  von den
^ctndestmengen vor«
rafttreten dieser Be-
lie Bekanntmachung
^chstpreije sowie die
5- Mai 1917 anoe*
lührung.
trat gab in der Ge-
lammlung bei einer
irgung bekannt, baß
es für 10500 Mark
:n sei. Die Handels¬

gutachtlich dazu ge-
# gelieferten Rauch-
lesen sei, indem das
hützt werden konnte,
oeii der hiesige Markt
überschwemmt wurde,
bleiben mußte.

mscker FlllliisIiMM
Deutschlands einzige Glaubersalzguelle nach Ana¬
lyse und Heilwirkung gleich Karlsbad in Böhmen.
Unübertroffen bei Magen - und varmkrankbeiten . varm-
trägbeit . NämmorrkoiNen. LeberleiNen . Sallenlteine . Nben-
matirmur und Zuckerkrankheit ; auch vorbeugend gegen

Slinddrirm -Cnlriilidung.

Wo nicht erhältlich , bei 30 Flaschen zum Vorzugspreise
von 55 Pfg . —M .16 .5O — m.Korb 17 .5V— direkt durch

Llillusbrllnnm-Gcskllschastm. b.H.,
Bad Hcrsseld.

Badekur :Mai -September . IAuskunft :Magistrat , HersfeLd.

NlTTTTTTTTTTSTTTTTTTT
| €Igcnbroötsches ijaushaHinigspgnsIonat®
8 neuffadt a. ß . (Plalz ). @
ft Vorzügl . prakt . it. thcor . hauöwirtschl . Ausbildung ^
^ und zeitgemäße Förderung der jungen Mädchen . JS'
S Halbj . - n . Jahrcskurse .Staatl . anerk . Borbercitungs - 8)
A statte f. Haushaltslchr . u . Hausbeamt . Aufnahme fi)

^ 15 . Ott . Beste Empfehl . « . Verpflegung . Prosp . gr. ^
ITGGGGGGTGSTGTD ZGGTG

laß der Geburt Ihres
es hiesigen bekannten
i Tage in Frankfurt
vollständige Ausstat.
lng schon vorhanden
,d ein entsprechenderi
, Alle an dem Tage
ans Koste« der Spen-
nüer besondere Obhut
% wüsten zudem für
o leisten, der für die
.stellt wird. Ferner

25 000 Mark Kriegs'
ackassenguthaben gut-

Als Sachverständiger
für

Dampf- linö'Warmwasscr-JCeizungs-
sowie Gas- und Wasserversorgungs -Anlagen

empfiehlt sich
Hanau H . Hasse

Lamboystr . 49a . Berat . Ingenieur
Beeidigt . Sachverständ . f. Gas-
und Wasserversorgungsanlagen
für die Gerichte im Herzogtum

Braunschweig.

mbete Städte tniccef«-
imla,leillialll Erholimgssuchende finden in meinem

uJwöw-Sfluiiaunjuiuöii!“t  Me Ä
Wibischaftöfayl w  emütfiches Heim . Schöne Zimmer , grosser Garten , gut empfohlen.

an der Bergstr.

’ i v sich ftie Stleckullglvdr gute und reichliche Verpflegung.
,l „ prfotbedW Herrlicher Herbst und Wi

"kS'ü'L- " ' ‘ '
WtoM ,

inter -Anf enthalt.
Haus „ Florida“

Wachswaizcn
aufd^  von Grammophonen oder dergl. ganz oder ge-

lndM 'u vecE '-nbcochen; auch in kleinen Mengen zu kaufen ge

Psd . Kl-rtoffei»

Ludwig Maier, Fraulfurt s M.
Augslrurgerstr . io I.

sli

in! lü
' piIn

in
Liw

Me il Wricl“«»liDllei»,Gießen

$ groll»«' -

stalad Grömitz
Zimmer mit Pension 5. 50 Mk.

ililla Olga. Frau I >. Hay.

y
vsn
er

dutc Verpfleg . Milchkuren.

Mkleisee
Pension Waldsrieden.

i Tag v. 7 Mk . an . Prosp . freig.
stl- Mü " Telefon Amt Eutin 268.

ir

Ankauf—Uerkans
von

Mteise « , Lumpes , Knochen,
Kupfer , Mefftug , Blei , Zink,
Ziu « . rc. Möbeln , Betten, Weiß¬
zeug, Gold - und Silbersachen
Münzen und Antiquitäten.
Louis Rotheuberger Gieße « .

Einige 100 Kilo Bindegarn für
Handbindepresse hat abzngeben
Karl Philipp , Groß -Karben.

Ne« erschienen Das
Geschlechtslehen

des Weibes von Frau Dr. med . Anna Fischer
Dückelmann ist der beste ärztliche

Ratgeber für Braut - und Eheleute . 17. Auflage , 240 Seiten
stark . — Mit vielen Abbildungen und einem zerlegbaren Modell
des weiblichen Körpers im vorgeschrittenen Stadium 75 Teile
darstellend . Die Verfasserin bespricht in freier aber durchaus der
zenter Weise die verschiedenen Fragen , über die Eheleute zur
Erhaltung der Gesundheit , der Jngendfrische und des Liebes¬
glücks , sowie im Interesse einer gesunden Nachkommenschaft
unbedingt unterrichtet sein müssen . Gegen Voreinsendung von
Mk. 4.— in Scheinen (Nacbn . Mk. 4.30 ) franko durch Verlag
Sophus , Charlottenburg 1 GZ, Schliessfach 16.

1 Fatztalgersatz
om Kriegsausschutz für Oele und Fette auf Grund von

Rundfragen bei Brauereien und prakt . angest . Versuchen
günstig beguiachtet , liefert als „Faßdichte E ." einschl.
Kiste, 16 kg Inhalt , für Mk. 14.— gegen Nachnahme

Julius Franke , München , Blutenburgstratze 43,11.

Sofort ; gesucht
tficht.

asch .-Sclilosser
Schreiner od.Zimmerleute

an Bandsägen für Metallbearbeitung,

kräftige Fabrikarbeiter,
jugendliche Arbeiter.

KabelwerkeÄ.-G.
Werk Frankfurt a . M. Heddernheim.

Soeben erschien neu in 90- Auflage

Hygiene der Ehe.
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute

von Frauenarzt Dr. med. Zikel , Berlin.

Aus d. Inhalt:  Heber d . Frauen -Organe . Körperliche Ehe¬
tauglichkeit und Untauglichkeit . Gebär - u. Still -Fähigkeit . Frauen,
die besser nicht heiraten sollten ! etc . — Enthaltsamkeit u. Aus¬
schweifungen vor der Ehe . Eheliche Pflichten . Keuschheit oder
Polygami . Hindernisse der Liebe etc . — Krankheiten in der Ehe.
Rückstände früherer Geschlechtskrankheiten . Vorbeugung und An¬
steckungschutz etc . Körperliche Leiden der Ehefrau . Ursachen u.
Heilung der weiblich . Gefühlskälte . Folgen der Kinderlosigkeit.
Gefahren später Heirat für die Frau . Hysterische Anfälle . Hygiene
des Nervensystems etc . — Bezug gegen Einsendung von Mk. 2.—
franko oder Nachnahme durch Mediz in. Verlag

Dr. Schweizer & Co., Abt 236 , Berlin NW 87, Repkowpl . 5.

Lustige Blätter
Dsrch wundervolle Bilder unb packenden Lext
das humoristische Leibblatt

aller Feldgrauen und Daheimgebliebene» ?
und probc - Hbornicmcnte

# monatlich nur Mark 1,2© «
bei aüru Buchhandlungen und Postauflaite». w

Verlag der Lustigen Blätter in Berlin SW . 68.

Die beMlcbe Caitdts-ßypotbtktnbank
gewährt gegen kostenlose Bestellung oder Verpfändung
erster Hypotheken auf beleihungsfähigen Grundbesitz Dar-
leben, die zur Zeichnung von Kriegsanleihe bestimm find,
bis zum Höchstbetrag von Mk . 20 000 zu bereits bekannt
gegebenen besonders günstigen Bedingungen . Die Dar¬
lehen sind von der Bank aus unkündbar , vom Schuld¬
ner aus jederzeit kündbar . Der Darlehnszinsfutz ist nied¬
riger als der Kriegsanleihe -Zinsfuß . Bei späterer Herab¬
setzung des Kriegsanleihe -Zinsfuhes durch das Reich kann
mit dem dann rückzahlbaren Nennbetrag der Kriegsan¬
leihe das Darlehen völlig getilgt werden.

Nähere Auskunft erteilt die Bank.

Ab Lager Hamburg
freibleibend:

13500 Dost Secmiischclpastc
vorzüglicher Brotaufstrich,

Wurst ähnelnd,
zu Mk . 2.42 per 1 Psd . -Dose.

2800 Dosen Fischgericht
zu Mk . 8.50 per 1 Psd . -Dosc.

7500 Dosen leberwurst-
artigcn Brotansstrich

zu Mk . 4.45 per 1 Pfd .-Dose.

1800 Dos. Krabbeni. Gelee
zu Mk . 3.60

Muster gegen Berechnung
Auch kleinere Quanten , aber nur
an Konsumenten , Behörden , Fa¬

briken ?c. lieferbar.
-Alles deutsche Ware ——

Alfred€ Sliirken
Hamburg , „Seehaus 'L

Ingelheims
Rotwein

ganz vorzügliche Qualität
liefert in jedem Quantum

P. C. Saalwächter
Weingutsbe sitze r

Nieder-lugeleim a. R

schäme Besitze
in Angeln , volle Ernte und Be¬
schlag, empfiehlt nur an Selbst¬
käufer billigst.

Kallmcr , Flensburg,
Angelburgstratze 8 , I.

Zweiwsdnungzftaur.
6 Zimmer , 2 Küchen, 4 Keller,
Balkon , Vorplätze , Stallungen,
2000 gm Gartenland , viel Oost -,
Johannis - u. Stachelbeerstr . 20
Minuten von Pinneberg und 3
Minuten vom Bahnhof Prisdorf
entfernt , ist für den Landbrand-
kafienwert zu verkauf . 4 Morgen
Gartenland kann noch herange¬
zogen werden.

August Lück, Prisdorf.

Bücher aus

galanter
Zeit mit Bildern von

Dore und Bayros
Casanovas Erinnerungen
BoCCaCCiOS Oekameron

1001 Nacht ^Erwachsene
Preis je 5 Mark

Portofrei gegen Einsen¬
dung des Betrages von

Dr . Potthoff & Co.
Berlin W 30.

Fleisch -Ersatz
Champignon

Versand täglich frisch aus der
Deutschen Cdclpilz -Züchtcrei,

Frauz Jos . Beck, Fulda.

für Obst - und Bahnversand
empfiehlt

P. Oliesner, Körbfabrik,
eross-ümftadi.
Beschläge

für Proviantwagen NK 95 und
16 liefert schnell

Otto Schert,
Fabrik für Beschläge

Welda i. Thür . Fernsp . 138.

Wir suchen
verkäufliche

Häuser
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei¬
tung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
Vermiet • u . Verkaufs-

Zentrale
Frankfurt am Mm

Hansahaus.

Öfter Rheumatismus , Gicht,
<VJschias , Gelenk -, Gesichts-
Genickschmerz , Hexenschuß usw.
wer davon befreit sein will , lasse
sich gratis Salbenproben senden
von I . Zahn , Ober -Ingelheim.

Muter Mich?'
Vorzügt ^ ^ hrbuch d. deutschen Sprach»
2. Rechnen 3. Schönschreiben 4. Rund¬
schrift 5. SlenograpHre StoUe -Schretz
6. Maschinenschreiben 1. Buchführung
(eins ., dopp . u . amerik .) 8. Handel «»
korrespondenz 9 JBtiefftil 10. Recht,
schreivlehre ll >d 'Fremdwörterbuch
12. Seographie w  Richtig Englisch
14. Richtig französisch 15.DerGuteTon.
16 vorzügliche Lehrbücher je M . 1.2»
Rachn . v . Sshd 'Lr!- k  0o ..Berlin 14 SL

Kein Ton ! Kein Ton!

ttdne SeitenKarte
2 Original -Carton 12 Stücke.

Dr . BethmanuS

Uarelin-Coillettcnftücke
schäumen und duften

hervorragend für Hautpflege.
Nachn . inkl . Verp . 5.50 Mk.

Uerfattdgefcbäft3. Starke
MerSorl bei Cölti a. Rb.

14 —15 fahr . Junge füc
mein Eselgefährt sofort ge¬
sucht. Maldhotel Aachen.

Rechnitfig8fbi°iniilai“e
ä 25 Stück geheftet in Umschlag

,/a Bogen Kanzlei 25 Stück 75 Pfg.
V« „ „ 25 „ 60

25 40

vorrätig in der

Druckerei Klein,
Tel . 362 Seltersweg 83 Tel . 362



Meiler u. Arbeiterinnen
für nufere lSranatenfabrikation werdl n eingfstellt

Stahl- L Eisenwerke yisslar,
Asslarb. Wetzlar.

Slusknuft über « riegsanlcihe . BersichernnA
und sonstige Sriegeanleihescagen

erteilt bereitwilligst die

Lanves -Hypothekenbank D rmstadt.
(Die Bank selbst vermittelt keine Versicherungen ' Fernipcechcr : 191, 398 , 415, 493 , 2575.

O e i n e h t

durchaus sachkundig,
selbständig im iffrr»
kaut , und bewandert
tm Tchausenfter - Deko
Tieren.

Angebote mit Bild,
Heugn isabschristen u.
«ehallbanspruchen an

£. Wohlschlegel
Rirllmbe t . V . ,

Kaiserftrahe 178.
Luru »- , Leder und

Galanteriewaren,
«lad und Porzellan.

ehrtibmascbioen
lieb dilril, o8socb 111
Fr «»* und sventL Schriftprobe an

Lihaini , Horaaa (T «■■• • )

Gebrauchter feldgrauer

Rock
evtl . m . Hose
cts u . 6048 o

| . kaufen gesucht,
an die Expedition.

EinlDskoollsbacIif.Jedermann!
Pkaraazeutlich -nedlzliilschM

Tssohsswlrtsrbsoh v . Obcrapo-
Ihrkar Rehwild . Hin Nachschlagc
buch für Arztl . Hilfspersonal,

Samariter . Sanitätssoldaten,
Krankenachwaatern u gebildete
Laian . In Leinen geh . M. 1 HO,
regen F.inseodon, ' M 1 115. Ha»
RUrhlein beantwortet die Frage»
Welche Arznei ha « dar Arzt ver¬

ordnet . V
Welche Krankheit hat er festge-

«teilt V
Veraand durch jede Buchhand¬
lung od . v . Verlag
Siegfried Seemann Berlia NW . 6 .

Tuche zum 16 . 2,' ovember oder
1 Dezember d ein

faHberes Mädchen.
Meldungen in «'tehaltSansprüchen
und ^eugnisabscknistcn sind zu
richten an

i^rau E ein ina r -Must kleh rer
H fettig . Hilchenbach.

Ziegen ».l « r . Liegen ».

knÜMf«l!er Well
„Generalleldiwliail

5 0 « Nicht - i Ps „ „ d. « e-
schnmck de ?! Ltück 1 Jk
10 LiUck k. « 100 Stück
1H jk in kräftig . Pflanzen
«Vr. Lpittel . « rnftabt.

öettnS 886 N.
Befreiung «nßort . Alter und Och
achlacht sngcbrn Au «kunft um-
»" N,t 6 g . Eaglbrsobt , und Ver-

»andgaach . Staekdarf Wn
Hlaohn

Für Kunstsammler!
lOoatrierte Ptrzsllas - , Äaai ! and

Antiquitäten -Fibel
Praktisch «! Einführung für jeden
Freund aU* r Kunst Ca . 100 Seiten
rrnl • i<*l*n Marksstsfsls , Abbd
düngen o . 700 Biogr d. grösst
Meist d dir . Konatzweige , sowie
ca . I ICO Fachadressen . Vorein
Sendung Mk. 6 .— . Nachnahme
Mk 6hO.

Verlag Alfred Kock,
Bremen 1

Guten Kräftigen , einspännigen

Hederwage «.
neu oder gebraucht , für so«
fort gesucht.

zrtchard Hölter,
Deutschordendgut

Buch Bheüber die

von Franenärxtin Dr . Stockham.
M 2 — „Llebaazaabar “ von Dr
Fanatula M 1.60 . Beide Bünde
zu «, atatt M. 8 .60 aar M. 2 —

E. Eltner , Stuttgart,
Johanneaatr . 20

fleineht!

M o nteure
unb erfahrene

Hll femon teure
sllr elcPtr . Licht und Kraftanlagen
sofort ! Reisekosten angeben!

Lecfi-Eleklrizilälswerke 11
Betriehabüro

Hemniingen i bayr . Allgäu

Kaule SektflascbeDg ; o ; o ; o : o :o :oio :o :o :o

ui Waggoaladongen und kleinere
Poeten ru den höchsten Preisen.

H. Satter
Karlsruhe
Angebot *- nach Heidelberg . Haupt¬
strasse 3*1. Telephoo 1194 erbeten.

,jahle für reinen

Leinölfirnis
ebenso Ltaudöl « . hellen Lack
den höchsten Tagespreis und
bitte auch kleine Mengen anzu-
bieten.

Hermann Kleinhaus . Kassel,
Albrechtftrahe 4L

'ÄDTDTTTTTEl
Ohne Kurte verkäuflich ! Amtlich genehmigt!

Wasche dich mit Hochfein duftend mit K. Mandelöl.

„Noris ", das Uautptlegcinittcl der vornehmen Welt!

vcz>
50 ß
tlOl'H
mcidilion

macht den Teint weich , geschmeidig u.
blätenweiss ; ist hygienisch und rein
von achldlichen und Atzenden Bestand¬

teilen ; lässt I nreinhchkeiten der Haut
nach kurzem Gebrauch verschwinden'

Probekarton 5 .25 Mk

— : Lieferung gegen Nachnahme . —

F . F Wnach - Kreme

achn eweiss reinigend.

I ncndbehrl . 30 kg 27 Mk . l 'nentbehrL
für jede 60 , 51 , in mdustr.
Hausfrau . Dose 1 „ Betrieben.

Rinzelmnster werden
nicht versandtAlois Stegmann , Nürnberg®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®>®®®®®®

&
' -S°

Nur 28  Pfennig
kostet das ganze Pfand fertiger Kunsthonig selbst bereitet mit

Reichels KansthonlgesseiiE
schmeckt prachtvoll , ist bekömmlich und leicht verdaulich.

Alleinige Fabrik:
B . Keichelt,

Honigpulver - und Nährmiltelfabrik
Inhaber : Sia . Pattkaat

la Otslg Nr . 75 , Paat Merks , Bai Fraaafart a . Odar.
Jade Flasche kostet nur 36 Pfg . und reicht zur Salbst Herstel¬
lung von 6 Pfd . Kunsthonig . Jedoch kann auch je ein ein¬
zelnes Pfund aus • • Pfd . Zucker und */« Pfd . Wasser ( •/ • Liter)
hergestellt und kann der Rest im Fllachchen aufbewahrt werden,

da er nicht verdirbt.

Ausserordentlich gut begutachtet von vereidiateu Nahrungsmittel-
chemik * rn . — Flaschen werden mit ä ß Pfg . zurückgekaufl . —

Zu Honigbrot kann man den Zucker im Kaffee sparen'
24 Fläschchen fraake 8  40 Mk. — Zur Praba 4 Stlok Inkluslv

Porte I 80 Mk.

Jeder
kann Kriegsanleihe zeichnen

auch WOIN er nich , librr die nöligen » kldmiilrl setfflgt lobnld , er rin* ' ( Ulli® ^ j,»jjeil
Vanipf« u»&3 ec8lccKriegS 'Anleiheversicherung

Wilicdr
Brei WM . 4r<

bei der
8hes dcs Ad>v

Deutreben Ccbcntoerficberungi-Bank
flktlen-6 eftllfchaft in Berlin

emgeht.

Reuzeitlichc Bedingnngen Riedrige Prämien.

mlb. (StoBcSSauptquacl
SkKIilhklKriegs

l \i flacht in Flandern
ftoftcnio 'c Berechnungen und luHtOlft durch die Xivchion üh &img flcjtctn ÜOn ttCUCHlW

Berlin NW . 40 , und
Lnbdirektor A Finke in ftaffel , Weindergftrahc ßßll.

Oie denten

frankfurter

Hotelsekretär -Iturse
für Damen und Herren.
Beginn der neuen Kurse:

17. September
Gründliche praktische Ausbildung
in allen Fächern des Hotelbüro-

diensles.
Prospekte durch den Kuroleiter

Dir . (» . Menrrhans.

c8 odesberger Hol , Godesberg.

Suche ir  * ä‘,tr"irtschait oder (Hc
schnsl auch mit Land . 2clbfiucr
kauser schreiben an Wilhelm
(Bros , postlagernd dliehen.

Unbedingt ausschnetdcn n bestell.
Wann kommt Friede « Y

20" jährige Prophezeihung eines
srommen tiroler Mönches über
den Weltkrieg . Preis 2 Band-
ckp'n samt Pono Mk . 1.2>» ^ achn.

Buchversand (^ lSner,
Lluttgart JohanneSslr SO.

Dauer-
bt'aeitigung.
Reich « patent

Proap . gr Aaaitas - Dapsh Halle S . 33.

Strickmaschinen
aller Systeme , m . M. 30— 60 An
athlong . Katal . frei . P . Kirsch.

Hraanirhwelg.

Heiratsgesnch.
Handwerker . 27 ,Tabre alt . ^ eid-
grauer , sucht aus diesem Wege
die Bekanntschaft eines braven
Mädchen » zwecks spaterer Heirat.
Ausstattung erwünscht An,
möglichst mit Bild unter PL 9

- an

la Krafteiweiss -Suppenwürze
garantiert 20 — 22 Vol . "L Eiweissgehalt , von vorzüglicher
Qualität u . Schmackhaftigkeit , hat laufend abzugeben

Karl Korherr , Stuttgart.
Grossisten gesucht!

Bollgatter
sowie Holz - Bearbeiiungs-

fmifmaschinell gcg . Kasse zu kaufen
gesucht.

ttarl ViUmauu.
Höchst am Main.

(] | | p*iosa io lange Borrat reicht,
UllbNGIG pev Nachnahme:
Prima la süliihpnnsch . 4,10 .*
p . Liter , prima Rscinliköre zu
4 .70 , 8,70 p . Eiter , Versa »ü » in
7», 10, SO Lir . Korbflasch. Letztere
franko zurückgesandt , werd . voll
wenig gutgeichrieben.

0. fi.  Qrambs, ß'^ 1"
Neue Lpiralbohrer,

Seile «. Metallsägen,
Bohrfutter , Zangen

aller « rt
kaust jede Menge gegen sofort.
Antse u . erbittet Angebote

H. L. Wicislo,
Merlin rempelhof.
Berlinerftrahe » 6 .

Hür WirtschaftSart . Visen
knr ^waren . Holzwareu u . dgl.
suche ich einen tüchtigen nur
branchekundigen

Berkäufer und
Lageristen.

Angebote mit « ebaitSanspruche
nwori und Bild erbeten an

Z.  Strenger . Berlin.
an die «Heschafi »stelle d. Bl . ! Nene i> riedr,chftratze

Grüilbc rg
Wegen Todesfälle - ist das An.
weien des früheren tüemeinde
rechners Iöckcl , Grünberg,
Lohndorfer Str . . »2 , und zwar:

Wohnhaus
bestehend ans 1.7 Zimmern mit
hübschem »arten , in gesunder
freier Lage gelegen , zum Preise
von »ft (MM) Mark

zu vtrkauTtn.
Kanfliebhaber wollen sich an

Unterzeichneten wenden.

Wilhelm tüaser , Büdingen
in Heften , Gyamasiumstr . l7.

herrliche kille!
Die Zahl der evangelischen

Christen tm Ursprungsland dervhrtslcn im Ursprungsland der
Jesuiten ist gröher als dieser
ganze t7rden . Die sind aber ein
armes , geringes Bolk . Ma-
drid ist das evangelische Waisen¬
haus baufällig . e »n Neubau und
Umbau nicht zu un,gehen . Laht
uns den Willen Gottes tun , in-
dem wir mit Wohliun verstopfen
die Unwissenheit der törichten
Menschen.

flies » *r £ Urtiter , Pastor.
Eisenach . iPostscheckkonlo lttng
Leipzig . »

ölelflUbettrn SL2STJ?;
Holzrahmenmairazen , « inderbet.
ich , tfricnmabclfabrif . Dnhl in
Thüringen

piassava-
Lrsslz-

Lesen
liefen grosse Posten prompt

ff. Sommer, Köln Rh-
Heumarkt 58 , Fern9p . B3707

Verlangen Sie Offerte.
Einzelmuster per Post¬

nachnahme.

LVnfllänbct in schmShm etir
iop.i Ächen den Sücitzen̂

bete—Ü)loicUbe bte3
; • ifn Mitteln Iran o

ln maligem ergebnislosemA
.i ivfcn ZnsanteriezwischenL

Helle im Trichtergetände Lorzü
ihau'cnbcne;bitteitcn Campte

nd buderseits dcs Pei
t;liun̂en in und südlich Don!
i:: :u und mit frischen Kräfte
blich Angriffen. - StoikerD

Suche Grohabnehmer für

Waschriegel Ir»
tonfrei , ganz löslich , und

Waschpasta

a f l^ v/ifeakele;  auch hier
mit dntm schmalen 0tccijcn
;cn; der Dit ist in unjciem

»»mbele brachen die feindlich
' frei Houthoulst scheiterte ein

ifit der mit schiverer
erfaufte Gewinn an M

Ilometer̂ oöen. lleieräll
Die Nacht Hindun

^ an; heute Morgen steigm
-'-N'klicuer zwischen der Lt)8m

" Nach den Dorliegcnden
Et neuen Angriffe eifolgt.

HreresgruDD, ' Deutsch
hervorragende Q . ualität

Phil . Pfeiffer , Chemische Produkte , Münche «,, ^

Ganz hervorragend
ist mein glänzend begutachtetes u . vielfach erprobtes weiches

Salmiak-Sclimier-Waschiiiittel
_tnlt ’ife» ; zahlikich,

0 .hfl .

Schiurnt t. delicr . - M. cht di , WUche blüU . w . lM . 1!"Pfbn »lUwen
g22f **S », “ "«chidlich . - Versand ohne Karle X Pfund - ' "
Piket inkl . \ erp » ckung Mk. 7 50 per Nsehnahme oder

gegen vorherige Einsendung des Betrag »-«

ls Zentner -Fässern Preisermässlgnng.

Hohnholz, Berlin-Tenapelhof11, Stollbergstr.

nöcbli* w

Itt

ä "j “ « >. mi . . . ,

« Ctfk

Vtrwendel „ Krsuz - Pfennig " Marlrer
E ru 1, 2 . 5 uhd 10 Pfennig tnl
.. Kr« u z • PI m tl dfVtfkiljtf ' n 7 Pf
. ^14 töte -, -fcar

ÄerLlOiBt

Die Sorgen der Schuh ~ RGpnt *s} tut *Gn
hind durch Benutzung der Imprägnierten Holzsohlen D . R . Q . M . 652 683

„Geräuschlos“  und „Trapp“
behohrn. - Die Sohlen find billig, werden m jeder Grösse geüefert und könmn von Jedermann „m. , . c u u
Wiedervcrkanfer Prciäerinübbigung. unter die Schuhe angebracht werden.

Trapp
Telften

I nfervertrfter  getnrhl

’ * ' Hokwwnfabrtk , Cöln Dcllbriick.
• l - nu . he . m » . 1207 . n . im , B er K . . « l,,dh . ,h Vr . Ü5.

« ■■-sSSä*cce

i,r* t-£' ,i B, 13. Cfr t*
KutaiVbrti.

- ßanbfionf etne  I"
r 2,? " U«Ä " -HA

^ „ ^ »(1 von

^li,

gesagt.

!l»" teilt« »I

.. .,5n0fanb;
*"«STia****

* **• « 1 »

■ B

|> 0 r % -. E8
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